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Reife

Reife ist eine Aufgabe Reife ist eine Aufgabe des des 
MenschenMenschen

Erlösung ist Gottes AufgabeErlösung ist Gottes Aufgabe
••HeilungHeilung
••BefreiungBefreiung
••ErlösungErlösung
••HeiligungHeiligung

Maturity
Joy

Return to joy
Redemption

Quantity prices are
available from:

CAREpkg@triton.net
(231) 745-0500

Single copies from:
www.amazon.com

Reife Reife 
macht uns macht uns 

nicht nicht 
wertvollerwertvoller

Römer 14,1-3

“Den Schwachen im 
Glauben nehmt an 
und streitet nicht über 
Meinungen. 
(2)Der eine glaubt, er 
dürfe alles essen; wer 
aber schwach ist, der 
ißt kein Fleisch.
(3)Wer ißt, der 
verachte den nicht,
der nicht ißt; und wer 
nicht ißt, der richte
den nicht, der ißt;
denn Gott hat ihn 
angenommen.”

Zur Reife bringen ist wertvoll
“Und er hat einige als Apostel eingesetzt, einige als 
Propheten, einige als  Evangelisten, einige als Hirten und 
Lehrer, damit die Heiligen zugerüstet werden zum Werk des
Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi erbaut werden,
bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum vollendeten Mann, zum 
vollen Maß der Fülle Christi, damit wir nicht mehr 
unmündig seien und uns von jedem Wind einer Lehre 
bewegen und umhertreiben lassen durch trügerisches Spiel
der Menschen, mit dem sie uns arglistig verführen.
Laßt uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in
allen Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Christus.” 
Eph.4,11-15

UngeborenesUngeborenes –– embryonalembryonal
KleinkindKleinkind–– Geburt bis Geburt bis 33
Kind   Kind   –– 44--1212
ErwachsenerErwachsener –– 13 13 bisbis erstes erstes 

eigeneseigenes KindKind
ElternEltern –– bis das Jüngste bis das Jüngste 13 13 istist
ÄltesteÄlteste –– beginntbeginnt, , wenn das wenn das 

Jüngste erwachsen istJüngste erwachsen ist

Stufen der ReifeStufen der Reife

Study Guide

•Individual study
•Counselees
•Small group study
•Recovery groups
•Churches
•Leadership

Die sechs Stufen der  Reife bestehen aus

Bedürfnissen

und

Aufgaben

sie müssen in jeder Stufe des Lebens 
vollendet werden. 

Das Ungeborene – entwickelt 
einen gesunden Leib
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Das Kleinkind – empfängt, lernt und 
lebt durch Freude

Bedürfnisse:
Freude-Bindung an beide Elternteile, die 
stark ist, gezeichnet von Liebe, Fürsorge 

und Sicherheit.

Wichtige Bedürfnisse werden ohne 
zu fragen gestillt.

Zeiten Zeiten 
gemeinsamer gemeinsamer 

StilleStille

HilfeHilfe, um , um durcheinandergebrachte durcheinandergebrachte 
Gefühle zu regulierenGefühle zu regulieren. . 

Mit “Gottes 
Augen” angesehen 

werden

Mit “Gottes 
Augen” angesehen 

werden

Leben Leben 
empfangen empfangen 
und und gebengeben

Dass andere zuerst mit ihm 
synchronisieren (sich eins machen)

Das Kleinkind – empfängt, lernt 

und lebt durch Freude

Aufgaben:
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Mit Freude etwas 
empfangen

LernenLernen, , mit anderen zu synchronisieren mit anderen zu synchronisieren 
((sich eins zu machensich eins zu machen))

Durch 
Nachahmung 
sich selber zu 
einer Person 

bilden

Lernen 
Gefühle zu 
regulieren

Lernen von jeder Emotion zur 
Freude zurück zu kehren

Lernen von jeder Emotion zur 
Freude zurück zu kehren

Lernen über Lernen über die die Zeit hinweg Zeit hinweg 
dieselbe dieselbe Person Person zu seinzu sein

Etwas Etwas 
lernenlernen aufauf

sich sich 
selber zu selber zu 
achtenachten

Lernen zur Ruhe zu Lernen zur Ruhe zu 
kommenkommen “Und  sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und

legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der 
Herberge.”  Luk.2,7

Wichtige Bedürfnisse 
werden ohne zu fragen 

gestillt

Wichtige Bedürfnisse 
werden ohne zu fragen 

gestillt
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DasDas Kind Kind –– entwickelt eine eigene entwickelt eine eigene 
IdentitätIdentität

Bedürfnisse:

HilfeHilfe, , 
Dinge zu Dinge zu 

tuntun, die , die es es 
nicht nicht 

gerne tun gerne tun 
magmag

Hilfe, um 
Gefühle, 

Vorstellungen 
und 

Wirklichkeit 
zu trennen

Antworten Antworten 
auf auf 

VermutungenVermutungen, , 
Versuche Versuche und und 
FehlschlägeFehlschläge

Muss die Muss die Familiengeschichte Familiengeschichte 
erzählt bekommenerzählt bekommen

Muss die Geschichte des Volkes 
Gottes kennen 

Muss erzählt 
bekommen

worum es im 
Leben geht

DasDas Kind Kind –– entwickelt eine eigene entwickelt eine eigene 
IdentitätIdentität

Aufgaben:

Auf Auf sich sich 
selber achtenselber achten

((eins eins nach nach 
dem anderendem anderen))
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Lernen zu 
fragen, was es 
möchte und 

braucht.

Sich selber ausdrücken

Sich 
bemühen, 

verstanden 
zu werden

Persönliche 
Geschicklichkeit

und Gaben 
entwickeln

Anstrengendes 
tun können

Zufrieden 
sein können

Sich selber 
mit “Gottes 

Augen” sehen 
können

Bezähmung des  Nucleus 
Accumbens

• Begierden
• “Ich halt’s nicht mehr aus!”
• Entbehrung
• Jesus 40 Tage 

• Begierden
• “Ich halt’s nicht mehr aus!”
• Entbehrung
• Jesus 40 Tage 

“Und Jesus“Und Jesus nahm zunahm zu anan WeisheitWeisheit, Alter und, Alter und Gnade bei GottGnade bei Gott
und denund den MenschenMenschen.” .” LukLuk.2,52.2,52

Kinder entwickeln 
persönliche Findigkeit und 
Gaben

Kinder entwickeln 
persönliche Findigkeit und 
Gaben



6

Der ErwachseneDer Erwachsene –– entwickelt entwickelt 
eine Identität eine Identität in in der Gemeinschaftder Gemeinschaft

Bedürfnisse:Bedürfnisse:

Zeit mit Freunden, um eine Identität 
in der Gruppe zu entwickeln.

Einbezogen in seine 
gleichgeschlechtliche Gemeinschaft

Gemeinschaft mit gleichgeschlechtlichen Gemeinschaft mit gleichgeschlechtlichen 
FührungspersonenFührungspersonen, die , die MachtMacht gut und gut und gerecht gerecht 

ausübenausüben

Die Jahre der KraftDie Jahre der Kraft
Kraft, Beziehung und Wahrheit sind
drei Hauptbeschäftigungen junger 

Erwachsener. Besondere 
Aufmerksamkeit muss der sauberen 
Entwicklung in den POWER YEARS 

im Leben junger Erwachsener 
geschenkt werden.

Kraft, Beziehung und Wahrheit sind
drei Hauptbeschäftigungen junger 

Erwachsener. Besondere 
Aufmerksamkeit muss der sauberen 
Entwicklung in den POWER YEARS 

im Leben junger Erwachsener 
geschenkt werden.

MachtMacht
•Beobachten von Erwachsenen, die ihre Macht 
weise gebrauchen.

•Wichtige Aufgaben für die Gemeinschaft 
übernehmen.

•Einfluss haben auf die “Geschichte”. 

•Wichtige Funktionen lernen.

•Sexuelle Kraft weise gebrauchen.

•Andere vor sich selbst bewahren.

•Beobachten von Erwachsenen, die ihre Macht 
weise gebrauchen.

•Wichtige Aufgaben für die Gemeinschaft 
übernehmen.

•Einfluss haben auf die “Geschichte”. 

•Wichtige Funktionen lernen.

•Sexuelle Kraft weise gebrauchen.

•Andere vor sich selbst bewahren.

BeziehungenBeziehungen
• Mit Freunden verbunden sein.
• Eingebunden sein in die Gemeinschaft der 

Frauen/Männer. 
• Partnerschaftliche Beziehungen entwickeln.
• Gegenseitige Zufriedenheit erreichen.

Sich und andere gleichzeitig zur Freude 
zurückführen.

Wahrheit
• Entdecken der Haupteigenschaften  des eigenen Herzens.
• Eine eigene Art entwickeln, mit seinem Herzen umzugehen.
• Die eigene Identität darstellen können.

Persönliche Identität
Gemeinschaftsidentität
Geistliche Identität

Wichtige Aufgaben von der 
Gemeinschaft aufgetragen bekommen

Wichtige Aufgaben von der 
Gemeinschaft aufgetragen bekommen
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Reaktion auf ihren 
persönlichen 

Einfluss auf das
Geschehen

Gelegenheiten Gelegenheiten 
Partnerschaften Partnerschaften 

zu erlebenzu erleben

Der ErwachseneDer Erwachsene –– entwickelt entwickelt 
eine Identität eine Identität in in GemeinschaftGemeinschaft

Aufgaben:Aufgaben:

Sich um mehr als zwei zur gleichen Zeit 
kümmern können Die Die Haupteigenschaften Haupteigenschaften des des 

eigenen Herzens kenneneigenen Herzens kennen

Sich Sich und und andere zur gleichen Zeit zur andere zur gleichen Zeit zur 
Freude zurückgeleitenFreude zurückgeleiten

Die Die 
persönliche persönliche 
Art Art soll das soll das 
eigene Herz eigene Herz 

widerspiegelnwiderspiegeln

Andere vor sich selber bewahren Andere vor sich selber bewahren 
könnenkönnen

Gegenseitige Zufriedenstellung lernenGegenseitige Zufriedenstellung lernenGegenseitige Zufriedenstellung lernen
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Dienste Dienste 
verschiedenverschieden--

artigartig und und 
abwechslungsabwechslungs

--reich reich 
gestaltengestalten

Sexualität lebensspendend 
ausdrücken können Partnerschaft

Erwachsene bleiben 
in schwierigen 
Lagen erwachsen 
und wissen, wie 
man sich und 
andere wieder 
beruhigt. 

“Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so daß die Grundmauern des Gefängnisses wankten. Und
sogleich öffneten sich alle Türen, und von allen fielen die Fesseln ab.

Als aber der Aufseher aus dem Schlaf auffuhr und sah die Türen des Gefängnisses offenstehen, zog er das 
Schwert und wollte sich selbst töten; denn er meinte, die Gefangenen wären entflohen.

Paulus aber rief laut: Tu dir nichts an; denn wir sind alle hier!” Apg. 16, 26-28

Eltern – opfern sich selber für die 
Kinder
Eltern – opfern sich selber für opfern sich selber für die die 
KinderKinder

Bedürfnisse:Bedürfnisse:

Leben Leben 
gebengeben, , ohne ohne 

etwas etwas 
zurückzuzurückzu--
verlangenverlangen

Einen ermutigenden GattenEinen ermutigenden Gatten

Leitung durch Leitung durch 
ÄltesteÄlteste

Rückhalt bei anderen ElternRückhalt bei anderen Eltern
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Eine sichere Eine sichere 
und und ordentliche ordentliche 

UmgebungUmgebung

Eltern – opfern sich für ihre KinderEltern – opfern sich für ihre Kinder

Aufgaben:Aufgaben:

Ein zu Hause bauenEin zu Hause bauen

Die Die Familie beschützenFamilie beschützen Der Familie dienenDer Familie dienen

Die Familie genießenDie Familie genießen

Die Kinder Die Kinder zur zur 
Reife führenReife führen Sich öffnen für Sich öffnen für die die 

wachsenden wachsenden 
BedürfnisseBedürfnisse des des 

GattenGatten, , der Familieder Familie, , 
der der Kinder, Kinder, der Arbeit der Arbeit 

und und der Gemeinde der Gemeinde 

“...sondern wir sind unter euch mütterlich gewesen: Wie eine
Mutter ihre Kinder pflegt,…”
1. Thess.2,7

Eltern bringen Kinder durch schwierige Zeiten und helfen ihnen von 
allen Emotionen zurück zur Freude zu gelangen.
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Paulus und seine Söhne
Timoteus
Titus
Onesimus

Wer bist du 
für mich?

Wer bist du 
für mich?

Geistliche 
Annahme 

(Adoption) und 
Gottes Familie

Geistliche 
Annahme 

(Adoption) und 
Gottes Familie

Älteste – lassen ihre Gemeinschaft 
wachsen
Älteste – lassen ihre Gemeinschaft 
wachsen

Bedürfnisse:Bedürfnisse:

Müssen eine Gemeinschaft ihr eigen nennen 
können

Ihre Gemeinschaft muss sie beachten Einen angemessenen Platz in der 
Struktur der Gemeinschaft

Dass andere ihr 
Vertrauen in sie 

setzen

Von Von der der 
Gemeinschaft Gemeinschaft 
wertgehalten wertgehalten 
und und verteidigt verteidigt 

werdenwerden

Älteste – lassen die Gemeinschaft wachsenÄlteste – lassen die Gemeinschaft wachsen

Aufgaben:Aufgaben:
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Gastfreundschaft

Familienlosen 
Menschen 

Leben geben

Eltern für die Gemeinschaft als 
Ganzes sein

Ihre Identität 
durch 

Gemeinschaft 
behalten

Inmitten von Schwierigkeiten sich 
selbst gemäß handeln

Sich an dem erfreuen 
können, was Gott 

jedem anvertraut hat

Sich Vertrauen erwerben durch Offenheit und 
Geradlinigkeit Wenn es schief gegangen ist

The Life Model and Study Guide

Gedeihen!
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Zu schnell Ältester geworden
Der menschliche Preis dafür:

1. Schädigung der eigenen Kinder durch Vernachlässigung 
2. Schädigung der Ehe 
3. Schädigung der Gemeinde und der Gemeinschaft 
4. Schädigung der Familie durch Öffnung für gefährliche Menschen
5. Schädigung Zerbrochener und Einsamer, die Hilfe nötig gehabt hätten 
6. Schädigung des Missionsauftrages durch Aussendung Unreifer 
7. Schädigung von Gemeinden, wenn Unreife als Älteste berufen werden 
8. Schädigung der Entwicklung zum Ältesten 
9. Schädigung des gesamten Bildes der Ältestenschaft bei allen Beteiligten 
10.Schädigung des Vertrauens, das wirkliche Älteste haben

Der menschliche Preis dafür:

1. Schädigung der eigenen Kinder durch Vernachlässigung 
2. Schädigung der Ehe 
3. Schädigung der Gemeinde und der Gemeinschaft 
4. Schädigung der Familie durch Öffnung für gefährliche Menschen
5. Schädigung Zerbrochener und Einsamer, die Hilfe nötig gehabt hätten 
6. Schädigung des Missionsauftrages durch Aussendung Unreifer 
7. Schädigung von Gemeinden, wenn Unreife als Älteste berufen werden 
8. Schädigung der Entwicklung zum Ältesten 
9. Schädigung des gesamten Bildes der Ältestenschaft bei allen Beteiligten 
10.Schädigung des Vertrauens, das wirkliche Älteste haben
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